
GOS
Die Gymnasiale Oberstufe Saar

Achtjähriges Gymnasium – G 8

Information – Klassenstufe 9



Eckpunkte 
Gymnasiale Oberstufe Saar

• Alle Diskussionen der letzten Jahre betonen 
Defizite in der gymnasialen Bildung und stellen 
die besondere Bedeutung der Muttersprache, 
von fundierten Fremdsprachen- und soliden 
Mathematikkenntnissen heraus.

• Auch aus diesem Grund haben sich im Juni des 
Jahres 2006 die Kultusminister der Länder auf 
neue gemeinsame Rahmenbedingungen für die 
Weiterentwicklung der gymnasialen Oberstufe 
geeinigt.



Eckpunkte 
Gymnasiale Oberstufe Saar

• In ihrem Beschluss heißt es unter anderem:
Der Unterricht in der gymnasialen Oberstufe 
vermittelt eine
– vertiefte Allgemeinbildung,
– allgemeine Studierfähigkeit sowie
– wissenschaftspropädeutische Bildung.

• Von besonderer Bedeutung sind dabei vertiefte 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in den 
grundlegenden Fächern Deutsch, Mathematik 
und Fremdsprache.



Eckpunkte 
Gymnasiale Oberstufe Saar

• Die Gymnasiale Oberstufe Saar (GOS) berück-
sichtigt die neuen KMK-Rahmenbedingungen.

• Sie stärkt den Kernbereich. 
• Sie stellt nach wie vor sicher, dass die 

Schülerinnen und Schüler nach Begabung und 
Neigung aus einem breiten Spektrum von 
Fächern ihre Wahl treffen können.



Eckpunkte 
Gymnasiale Oberstufe Saar

• Systematischer als bisher werden sie lernen, im 
Team zu arbeiten, komplexe Zusammenhänge 
über Fachgrenzen hinweg zu analysieren und 
diese mit modernen Medien zu präsentieren.

• Das neu eingeführte Seminarfach wird hier einen 
wichtigen Beitrag leisten. So werden die Schüler 
insgesamt besser auf Studium und Beruf sowie 
das gesellschaftliche Leben vorbereitet.

• Sie trägt dazu bei, dass auch bei zurückgehen-
den Schülerzahlen die Standorte der Gymnasien 
erhalten bleiben.
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Einführungsphase – Fächerarten

WahlpflichtfächerPflichtfächer

Fächer, die der Schüler 
belegen muss:

32 Wochenstunden

Fächer, die der Schüler 
belegen muss, um die 

Stundenzahl 34 zu 
erreichen.

Re/Et, De, 2 FS, Ma, Bi, Ch, Ph, 
Ek, Ge, Po, Bk/Mu, Sp

FS (1. oder 2. FS fortgeführt),

Bk/Mu, Info, Phi, SpTh, 

Kompetenztraining (De, Ma, Fr, En)



Stundentafel der beiden Jahre vor dem Abitur
Deutsch

E-Kurs                                                 5

G-Kurs                                                 4

Mathematik 
E-Kurs                                                 5

G-Kurs                                                 4

Fremdsprache 
(außer neu einsetzende FS)

E-Kurs                                                 5

G-Kurs                                                 4

Biologie
Chemie
Physik

                             
4

Geschichte
Erdkunde
Sozialkunde

                               
4                          

Neigungsfach (alle Fächer außer Seminarfach)                                4
Musik
Bildende Kunst

2

Seminarfach 2
Religion / Ethik 2
Sport 2

Insgesamt sind 
34 Wochen-
stunden zu 
belegen.



Die Abiturprüfung

• Das Abitur umfasst 5 Prüfungsfächer
(4 schriftliche + 1 mündliches):

• Der Schüler wird geprüft:
– schriftlich in seinen beiden E-Kursen und in zwei 

weiteren Fächern seiner Wahl,
– mündlich in einem weiteren Fach.

– Das dritte Kernfach ist auf jeden Fall Prüfungsfach. 
Der Schüler kann hier entscheiden, ob schriftlich 
oder mündlich.



Die Abiturprüfung

• Schriftliche Fächer können nur mindestens 
4-stündige Fächer sein.

• Mündliche Fächer können auch 2-stündige 
Fächer sein.

• Das 2-stündige Fach Sport kann nicht 
Prüfungsfach sein.

• Das Seminarfach kann nicht Prüfungsfach 
sein.



Die Abiturprüfung

Die fünf Prüfungsfächer müssen die drei 
KMK-Aufgabenfelder berücksichtigen:
– das sprachlich-literarisch-künstlerische,
– das gesellschaftswissenschaftliche,
– das mathematisch-naturwissenschaftlich-

technische.



Beispiel Abitur
E-Kurs

Deutsch 5

Englisch 5

G-Kurs

Mathematik 4

Biologie 4

Geschichte 4

Neigungsfach  Französisch 4                               

Musik 2
Seminarfach 2                        --------
Religion 2
Sport 2                        --------

= schriftl.

= mündl.



Beispiel Abitur

2Bildende Kunst 

E-Kurs

Französisch 5

Mathematik 5

G-Kurs

Deutsch 4

Physik 4

Politik 4

Neigungsfach  Musik 4                               

Seminarfach 2                      --------
Religion 2
Sport 2                      --------

= schriftl.

= mündl.



Beispiel Abitur

2Bildende Kunst 

E-Kurs

Spanisch 5

Deutsch 5

G-Kurs

Mathematik 4

Physik 4

Politik 4

Neigungsfach Biologie 4                               

Seminarfach 2                         --------

Religion 2

Sport 2                         --------

= schriftl.

= mündl.



Veränderungen auf einen Blick

Vertiefte Allgemeinbildung  und mehr 
Verbindlichkeit bei Erhalt umfangreicher 
individueller Wahlmöglichkeiten

Zu hohe Spezialisierung und große 
Beliebigkeit

Zusätzliches Seminarfach

Viel mehr Zeit in den G-Kursen bei gleichem 
Stoffumfang
- 4 statt 3 Stunden in  Deutsch, Mathematik, 
  Fremdsprachen, Naturwissenschaften
- 4 Stunden in allen Neigungsfächern 

Zu wenig Zeit in den Grundkursen
Vier schriftliche und eine mündliche PrüfungDrei schriftliche und eine  mündliche Prüfung
Drei Kernfächer im Abitur erforderlichEin Kernfach im Abitur erforderlich
Zwei E-KurseDrei Leistungskurse
Kurse mit Erhöhtem Niveau (E-Kurs)Leistungskurse

Differenzierung nur in Kernfächern
(E-Kurs und G-Kurs)

Differenzierung in allen Fächern  
(Jedes Fach als Leistungs- oder und 
Grundkurs wählbar)

GOSREO



Information zur Klasse 10

Wahl der Fächer für Klasse 10



Die Klassenstufe 10 ist 
Einführungsphase der 
gymnasialen Oberstufe.



Pflichtfächer der 
Einführungsphase

Die Pflichtstundenzahl beträgt        
  34 Wochenstunden;

sie umfasst:
 

Schriftliche Fächer
und

Nicht schriftliche Fächer



Einführungsphase – Pflichtfächer 

3232Summe Pflichtfächer
22Sport

(2)(2)Musik
(2)(2)Bildende Kunst
33Sozialkunde
22Geschichte
22Erdkunde
22Physik
23Chemie
22Biologie
33Mathematik
4—3. Fremdsprache: Latein / Spanisch

(3)32. Fremdsprache: Englisch
(3)31. Fremdsprache: Französisch
33Deutsch
22Religion / (Ethik)

spr-Zweigmn-ZweigFach



Einführungsphase – Wahlpflichtfächer

• die nicht belegte 1. oder 2. Fremdsprache (3 Std.)
• das zweite Kunstfach (BK oder Mu) (2 Std.)
• Philosophie (2 Std.)
• Informatik (2 Std.)
• Sporttheorie (1 Std.)
• Kompetenztraining Mathematik (2 Std.)
• Kompetenztraining Deutsch (2 Std.)
• Kompetenztraining Französisch/Englisch (2 Std.)



Bei der Fächerwahl ist zu 
beachten:

 

◘ Zwei Fremdsprachen müssen in Klassenstufe 10 
belegt werden (wer bisher drei Fremdsprachen belegt hatte, 

kann dabei zwischen der 1. und 2. Fremdsprache wählen;
aber Bilis müssen Französisch weiterführen,

 die 3. Fremdsprache muss weitergeführt werden);
 

◘Es können nur solche Fächer Kernfach, 
Neigungsfach oder Prüfungsfach werden, die in der 
Einführungsphase durchgehend im Pflicht-  oder 

Wahlpflichtbereich belegt waren;
 



Erwerb des Latinums bei Latein als 
dritter Fremdsprache am achtjährigen 

Gymnasium 

Die Voraussetzungen zum Erwerb des Latinums sind 
erfüllt, wenn die Schülerin/der Schüler in Latein ab 
Klassenstufe 8 bis zum Ende der Hauptphase 
unterrichtet wurde und im Zeugnis des Halbjahres 
12/2 die Note mindestens „ausreichend" lautet oder 
ab Klassenstufe 8 bis einschließlich Klassenstufe 10 
unterrichtet wurde und sich am Ende der Klassenstufe 
10 einer aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Teil bestehenden gesonderten Prüfung 
zum Erwerb des Latinums mit Erfolg unterzogen hat.



Leistungskontrolle
 

In der Einführungsphase werden je Halbjahr geschrieben:
◘ in den schriftlichen Fächern zwei Klassenarbeiten im 
Umfang von einer bis zwei (im Fach Deutsch: höchstens vier) 
Unterrichtsstunden;
◘ in den nichtschriftlichen Fächern eine schriftliche 
Überprüfung von höchstens einer Unterrichtsstunde, die sich 
auf sinnvolle, thematisch und zeitlich begrenzte 
Unterrichtseinheiten erstreckt.

Neu ab Klasse 10:  Noten und Punktzahlen
Der Note sehr gut werden je nach Notentendenz 15/14/13, der 
Note gut 12/11/10, der Note befriedigend 09/08/07, der Note 
ausreichend 06/05/04, der Note mangelhaft 03/02/01 Punkte 
und der Note ungenügend 00 Punkte zugeordnet.



Informationen zu der gymnasialen Oberstufe
sind u.a. zu finden im Internet auf dem 

Bildungsserver des Saarlandes:

  www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/GOS.pdf



Übergänge
• Schülerinnen und Schüler, die in die Klassenstufe 10 versetzt worden 

sind, können nach der Klasse 9 in die Oberstufe  einer Gesamtschule, 
des Wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasiums Saarbrücken, des 
Wirtschaftsgymnasiums, des Technisch-Wissenschaftlichen Gymnasiums 
Dillingen, des Technischen Gymnasiums oder des Gymnasiums der 
Fachrichtung Gesundheit und Soziales wechseln und treten in die 
Einführungsphase der dortigen gymnasialen Oberstufe ein.

• Sie haben dann allerdings erst den Hauptschulabschluss.
• Der mittlere Bildungsabschluss wird erst mit dem erfolgreichen 

Durchlaufen der Einführungsphase erworben. (Amtsblatt des 
Saarlandes vom 10.08.06)

• G 8-Schülerinnen und Schüler, die in die Klassenstufe 10 versetzt 
worden sind, können nach der Klasse 9 in eine Fachoberschule 
wechseln und das Fachabitur nach zwei Jahren erwerben.

• Der mittlere Bildungsabschluss wird mit dem erfolgreichen Besuch 
des 1. Jahres der Fachoberschule zuerkannt. (Info KuMi vom 07.02.07)



Abi-Bac – Stundentafel (Klassenstufe 10)

333434343434Summe Wo-Stunden
--22Wahlpflichtfach

222222Sport

(2)(2)(2)222Musik

(2)(2)(2)Bildende Kunst

(3)2Sozialkunde in frz. Sprache

--33--22Sozialkunde

32Geschichte in frz. Sprache

--22--22Geschichte

(3)2Erdkunde in frz. Sprache

--22--22Erdkunde

222224Physik

223223Chemie

222222Biologie

333334Mathematik

44443. Fremdsprache (La / Es)

- (3) -(3)33332. Fremdsprache (En)

5(3)33331. Fremdsprache (Fr)

333333Deutsch

222222Religion / (Ethik)

Abi-Bacsmnbismn 

1095-8Klassenstufe



Stundentafel der beiden Jahre vor dem Abitur
Deutsch

E-Kurs                                                 5
G-Kurs                                                 

4
Mathematik 

E-Kurs                                                 5
G-Kurs                                                 

4
Französisch                     (Abi-Bac) E-Kurs                                                 5

Biologie
Chemie
Physik

                             
4

Geschichte
oder                                                        (Abi-Bac)
Erdkunde / Politik

                               
4                           

Neigungsfach (alle Fächer außer Seminarfach)                                4

Musik
Bildende Kunst 2

Seminarfach (Po/Ek oder Ge)              (Abi-Bac) 3

Religion / Ethik 2

Sport 2

Insgesamt sind 
34 Wochen-
stunden zu 
belegen.



Beispiel Abitur (Abi-Bac)
E-Kurs

Deutsch 5

Französisch (Abi-Bac) 5

G-Kurs

Mathematik 4

Biologie 4

Geschichte (Abi-Bac) 4

Neigungsfach  Englisch 4                               

Musik 2
Seminarfach – Erdkunde/Politik (Abi-Bac) 3                     -------
Religion 2
Sport 2                     -------

= schriftl.

= mündl.



Beispiel Abitur (Abi-Bac)
E-Kurs

Mathematik 5

Französisch (Abi-Bac) 5

G-Kurs

Deutsch 4

Physik 4

Erdkunde/Politik (Abi-Bac) 4

Neigungsfach  Englisch 4                               

Musik 2
Seminarfach – Geschichte (Abi-Bac) 3                     -------
Religion 2
Sport 2                     -------

= schriftl.

= mündl.


